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Einrichten der FritzBox für Glasfaser 

 
Bitte verbinden Sie vor der Konfiguration alle Geräte: 

 
 Medienkonverter mit dem Netzteil verbinden 

 

 Beide LEDs sollten grün leuchten (zwei Pfeile = Verbindung zum Glasfasernetz besteht) 

 

 Port 1 der FritzBox mit dem Netzwerkport 1 des FTTH-Medienkonverters verbinden. Bei dieser 

Verbindung bitte kein DLAN-System verwenden! 

 
Öffnen Sie bitte Ihren Internet-Browser (Internet Explorer etc.) und rufen Sie folgende Adresse auf: „fritz.box“ 

 
 

Setzen Sie das FritzBox-Kennwort  Verwenden Sie am besten Ihr Anschlusspasswort, damit Sie es bei Bedarf in 
Ihren Unterlagen nachschlagen können. 

 
Falls der Einrichtungsassistent erscheint, brechen Sie diesen bitte ab. 
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Klicken Sie auf den Menüpunkt „Internet“  „Zugangsdaten“ und wählen „Weiterer Internetanbieter“ „Anderer 
Internetanbieter“ aus. Als Name tragen Sie „epcan“ ein. 
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Nun wählen Sie die Anschlussart aus – „Externes Modem oder Router“ 

 
 
 

 
 
 

 
 

Für die Übertragungsgeschwindigkeit tragen Sie die Werte des von Ihnen gebuchten Tarifs ein.  
Für 100Mbit im Downstream = 100000 

Für 100Mbit im Upstream = 100000 
 

Mit einem Klick auf die blaue Schrift „Verbindungseinstellungen ändern“ öffnet sich ein Aufklappmenü.  
Dort wird der Haken für VLAN angehakt und die VLAN-ID aus Ihren Unterlagen eingetragen. 

Klicken Sie nun auf übernehmen. 
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Achtung! Nachdem diese Einstellungen vorgenommen wurden, ist eine Konfiguration der FritzBox über den LAN-
Port1 nicht mehr möglich. Dieser Port wird nun als „WAN-Port“ für den Glasfaseranschluss genutzt. Der 

Medienkonverter kann nun an den LAN-Port 1 angeschlossen werden. 
 
 
 

 
 

Um sich die erweiterten Einstellungen anzeigen zu lassen, klicken Sie bitte auf die 
drei Punkte oben rechts im Menü. 
 
Klicken Sie nun auf den Schieberegler für die erweiterte Ansicht. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Klicken Sie nun auf den Karteireiter „IPv6“ und klicken auf das Häkchen „Unterstützung für IPv6 aktiv“. 

Wählen Sie den 2. Punkt „Immer auf eine native IPv6-Anbindung nutzen“. 
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Scrollen Sie ganz nach unten und klicken auf „Übernehmen“. 
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Damit ein Zugriff unserer Techniker auf Ihre FritzBox möglich ist, um Sie bei möglichen Problemen zu unterstützen, 
klicken Sie auf den Menüpunkt „Internet“  „Freigaben“  Karteireiter „FritzBox-Dienste“ und Haken das Feld 
„Internetzugriff auf die FritzBox über HTTPS aktiviert“ an. Nun Scrollen Sie ganz nach unten und bestätigen mit 

„Übernehmen“. 
 

 
 
Nun kann noch ein epcan-Benutzer auf der FritzBox angelegt werden, um unseren Technikern den Zugriff auf Ihre 
FritzBox zu ermöglichen. Als Passwort geben Sie bitte das Ihnen bekannte Internet-Passwort an. 
 

 
Klicken Sie nun auf den „OK“-Button. 
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Einrichtung der Telefonie 
 

Bei der Einrichtung der Telefonie bitte auf die richtige Registraradresse und IP-Einstellung achten. 

 

 
Klicken Sie auf den Menüpunkt „Telefonie“  „Eigene Rufnummern“ und dann auf „Neue Rufnummer“, um eine 

Rufnummer hinzuzufügen. 

 
Die Einstellung „IP-Basierter Anschluss“ können Sie mit einem Klick auf „Weiter“ bestätigen. 
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Nun tragen Sie die Telefonie-Zugangsdaten ein.  
Den passenden Registrar, Benutzername und Kennwort finden Sie auf Ihren Zugangsdatenblatt.  

 
 

Sind alle Daten korrekt eingegeben klicken Sie bitte auf „Weiter“. 

 
Nachdem die Rufnummer angelegt wurde, müssen noch einige Punkte eingestellt werden. Dazu klicken Sie auf das 

Stiftsymbol der Rufnummer. 

 
Mit Einstellungen „RTP oder Inband“ und „CLIR über RFC 3323 (id)“ werden die besten Ergebnisse für eine gute 

Sprachqualität erzielt. 
Zusätzlich wird die Option „nur via IPv6“ bei Verwendung von „sip.epcan.eu“ benötigt und bei  

„registrar.epcan.net“ bitte die Einstellung „nur via IPv4“ verwenden.  
Mit einem Klick auf „OK“ bestätigen. 

 
Wollen Sie weitere Rufnummern hinzufügen, so können Sie sich die Zugangsdaten für weitere SIP-Accounts in 

unserem Kundenportal abrufen. 
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Das Kundenportal erreichen Sie über die Website „www.epcan.de“.  Dort können Sie sich unter „Kundenlogin“  
„Kundenportal“ mit Ihren Telefonie-Zugangsdaten einloggen. 

 

 
Da es beim Einrichten der Vorwahl über den Assistenten häufiger zu Fehlern kommt, sollten Sie die Einstellungen 

überprüfen.  
Klicken Sie dazu auf den Karteireiter „Anschlusseinstellungen“. 

 

 
Scrollen Sie nun weiter nach unten und entfernen den Haken bei dem Punkt „Weitere Verbindung für die 

Internettelefonie über DSL nutzen (PVC)“. 
 
 

Haben Sie 
alle 

http://www.epcan.de/
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Rufnummern eingerichtet, können Sie die Rufnummern den entsprechenden Anschlüssen der FritzBox zuordnen. 
Hierzu klicken Sie auf den Menüpunkt „Telefonie  Telefoniegeräte“. 

 

Netzwerkeinstellungen 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Um Ihren Anschluss optimal nutzen zu können, sollten Sie die Geschwindigkeit der Netzwerkports auf Gigabit 
umstellen. 

Klicken Sie dazu auf den Menüpunkt „Heimnetz“  „Heimnetzübersicht“  Karteireiter „Netzwerkeinstellungen“ 
und stellen Sie alle LAN-Ports auf Gigabit um. Bei der FritzBox 7360 leider nur bei LAN-Port 1&2 möglich. 

 

 
 
 
 
 
 

Netzwerknamen sollten in Ihrer Nachbarschaft nicht doppelt vergeben werden, damit Sie sich nicht gegenseitig 
stören. Daher ist es ratsam den voreingestellten Namen des WLAN-Funknetzes zu ändern.  

Hier kann ein beliebiger Name gewählt werden. 
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In dicht bebauten Siedlungen, kann es dazu kommen, dass Nachbarn denselben Funkkanal nutzen. Hierbei stören 
sich die Geräte untereinander. Für diesen Fall gibt es in der FritzBox eine Funktion, dies zu prüfen und ggf. den 
eigenen Kanal zu ändern (WLAN  Funkkanal).  
 
 

 

 
 

Bitte bestätigen Sie die getätigten Einstellungen mit den „Übernehmen“-Button. 
Bei bestehender Internetverbindung, wird mit dieser Einstellung die Info-LED an Ihrer 

FritzBox leuchten. 
 
 

 
 
 

Zum Abschluss prüfen Sie bitte, ob die Firmware auf Ihrer FritzBox auf dem aktuellen Stand ist. 
Dazu rufen Sie den Menüpunkt „System – Update“ auf. 
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Klicken Sie nun auf „Neues FRITZ!OS suchen“ 
 

 
 

Ist ein neues FRITZ!OS verfügbar, können Sie durch einen Klick auf „Update starten“ das Update starten. 
Während der Installation blinkt die Info-LED auf der FritzBox – Bitte nehmen Sie die FritzBox in dieser Zeit unter 

keinen Umständen vom Strom. 


